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STRAHLENFREI SCHLAFEN

Stilvolle Rückzugsorte ohne  
elektromagnetische Störungen
Im 4-Sterne-Boutique-Hotel Bellevue in Interlaken schlafen Gäste seit dem jüngsten Umbau ohne Strahlenbelastung. Für Hotelier  
Thomas Dübendorfer sind die neuen Detox-Zimmer weniger ein Trend als vielmehr ein zusätzlicher Service. 

Ob strahlenfreie Zimmer ein Gästebedürf-
nis seien, sei schwierig zu eruieren, sagt 
Thomas Dübendorfer. Nichtsdestotrotz 
wagte der Gastgeber im Hotel Bellevue in 

Interlaken im Zuge des letzten Neu- und Umbaus 
den Versuch, auf Strahleneinflüsse Rücksicht zu 
nehmen und den Elektrosmog einzudämmen. «Als 
Hotelier ermögliche ich den Gästen erholsame 
Nächte. Ich sehe die neuen Zimmer als Zusatzange-
bot. Der Gast entscheidet selbst, ob er strahlenfrei 
schlafen möchte oder nicht.» Seit Dezember verfügt 
das «Bellevue» über elf strahlenfreie Boutique- 
Deluxe-Zimmer. Mit einem Detox-Schalter über 
dem Bett wird im Umkreis von 2,5 Metern alles 
stromlos geschaltet, um den Elektrosmog fernzu-
halten. Einzig die Telefonanlage, die Klimaanlage 
und einige Steckdosen für den Kühlschrank oder 
das Ladegerät bleiben mit Strom versorgt. Spezielles 
Fensterglas schützt gegen Strahlung von aussen. 
Für die Betonarmierung wurde entmagnetisierter 
Stahl verwendet; Wände, Decken, Böden, Fenster-
rahmen und Türen wurden mit hochabschirmen-
der Schutzfarbe zwei- bis dreifach beschichtet und 
geerdet. Dübendorfer bleibt innovativ: «Nur so 
kann sich das Hotel weiterentwickeln und mit der 
schnelllebigen Zeit mithalten.»

Detox-Zimmer 
in Zahlen

3 Mio.
Franken kostete der Umbau der elf Detox-Zimmer. 
Davon wurden 15 000 Franken pro Zimmer in die 
Detox-Beschichtung und Erdung investiert.

0,4–1,2 Mikrowatt
beträgt der Strahlungswert in den Detox-Zimmern. 
In den Standardzimmern beträgt der Strahlungs-
wert 100 bis 300 Mikrowatt.

30–35 Quadratmeter
gross sind die neuen Boutique-Deluxe-Zimmer.

165 Schalter
und 88 Steckdosen wurden in den elf neuen 
Zimmern eingebaut.

2001 ersteigerte die Gastgeberfamilie Dübendorfer das Hotel Bellevue. Im Bild: Regula, Nadine, 
Timotheus und Thomas Dübendorfer (v. l.).

Die Detox-Zimmer 
erhalten einen frischen 
Anstrich mit geerdeter 
Schutzfarbe.

Insgesamt wurden in den strahlenfreien Zimmern 5500 Meter Kabel verlegt.

Zum Umbau
Bauherrschaft: Bellevue & Alplodge AG, 
Interlaken 

Finanzierungspartner: Raiffeisenbank 
Jungfrau

Bauleitung/Architekt: Brönnimann Architek-
ten AG, Unterseen

Partner: Gerber und Troxler, Interlaken; Dapena 
AG, Interlaken; Seematter AG, Interlaken; Beat 
Bühler Bedachungen, Wilderswil; Beo-Abbund, 
Wilderswil;  HTI Schreinerei, Interlaken; Hansen 
AG, Interlaken; Jäck Malerei, Unterseen; Beo 
Elecom, Interlaken; Niederhäuser & Steiner, 
Bönigen; CTA, Münsingen; Welatec, Interlaken; 
Fischer Haustechnik, Interlaken; Kolb, Unter-
seen; Oesch Metallbau, Interlaken  hotel-bellevue-interlaken.ch
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Hotel-Steckbrief 
Betrieb: Boutique Hotel Bellevue, Interlaken

Gastgeber und Besitzer: Thomas und Regula 
Dübendorfer (1. Generation), Timotheus und 
Nadine Dübendorfer (2. Generation) 

Gründung: 1646 Grundmauern, 1801 entstan-
den die ersten Gästezimmer

Anzahl Zimmer: 50 4-Sterne-Zimmer,  
20 Alplodge-Zimmer

Logiernächte: ca. 24 000 im 4-Sterne-Bereich

Hotelkategorie: 4 Sterne/Alplodge

Restaurants: noch im Bau

Wellnessbereich: Dampfbad, Sauna

Mit einem 
Detox-Schalter 
über dem Bett 

wird im Umkreis 
von 2,5 Metern 
alles stromlos 

geschaltet.
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